
Klares Ziel bis Weihnachten
Handball: Der Oberligist TSG Altenhagen-Heepen hat zwei spielfreie Wochenenden hinter sich
und derweil weiter am Positionsspiel gefeilt. Ein Spieler muss allerdings ersetzt werden.

Von Uwe Kleinschmidt

Bielefeld. Während die geho-
bene Konkurrenz punktete
und die Tabelle der Handball-
Oberliga weiter glattzog, hat
die TSG Altenhagen-Heepen
zwei spielfreie Wochenenden
hinter sich. „Wir haben uns
mal drei freie Tage am Stück
genommen. Das tut zwischen-
durchnatürlichgut“, sagtTSG-
Trainer Niels Pfannen-
schmidt.Schließlich istdieSai-
sonmit 17 Teams und 32 Spie-
len eine hoch getaktete. Nach
knapp einem Drittel der Spiel-
zeit und 19:1 Punkten ist die
Bilanz wie erhofft, was den
Perfektionisten Pfannen-
schmidt aber längst nicht ins
Schwärmen geraten lässt.
„Das Abwehrspiel samt Tor-

hüter und dem Gegenstoß ist
schon sehr ordentlich. Hier
sind wir inzwischen an dem
Punkt, an dem wir die Mann-
schaft haben wollten“, sagt
Pfannenschmidt für sich und
seinenAssistentenCarl-Moritz
Wagner. Am Ende der sportli-
chen Fahnenstange sieht Pfan-
nenschmidt seinen Mit-Favo-
riten auf den Aufstieg deshalb
aber ebennochnicht. „ImPosi-
tionsspiel trainieren wir noch
an der Passgeschwindigkeit
und -genauigkeit. Da haben
wir noch zu viele Ballverlus-
te, sind die Laufwege noch
nicht automatisiert.“

Kreisläufer Louis
fällt mit einem

Mittelfußbruch aus

Ein Makel, den der Trainer
seiner Mannschaft durchaus
zugesteht: „Wir dürfen nicht
vergessen, dasswir in der Kon-
stellation mit unserem rund-
erneuerten Kader erst seit vier
Monaten beisammen sind.“
In diesen hat die TSG den

langen verletzungsbedingten
Ausfall von Neuerwerbung
Dennis Summa gut kompen-
siert. Dafür fällt nun ein an-
derer Leistungsträger aus:
Kreisläufer Jannis Louis spür-
te nach dem jüngsten und mit
39:21 gewonnen Spiel gegen
den TSV Hahlen Schmerzen
im rechten Fuß. Eine Unter-
suchung ergab die überra-
schende Diagnose Mittelfuß-
bruch. Der 22-Jährige fällt da-
mit erst einmal aus, eine Ope-
ration bleibt ihm immerhin er-
spart. „Die Knochen stehen
sauber voreinander“, sagt
Pfannenschmidt. „Da muss
nichts korrigiert werden.“ Wie
passend, dass Summa gegen

Hahlen seinen zweiten Sai-
soneinsatz hatte, ihn mit fünf
Treffern garnierte und Pfan-
nenschmidts Personal-Ange-
bot zwar nicht der Position ge-
treu, aber immerhin numme-
risch konstant hoch hält.
Mit dem 28-Jährigen, der

vom ATSV Habenhausen kam,

hat der Trainer noch einiges
vor. „Dennis gibt uns noch
mal etwas Neues auf der Mit-
telposition. Er ist eher der klas-
sische Spielmacher mit gutem
Schlagwurf. Er geht anders
an die Sache heran als Flo-
rian Schöße oder Dominik
Waldhof, die ja eher im lin-
ken Rückraum zuHause sind.“
Summa weiter einzuspielen
war denn auch eine Haupt-
aufgabe der zurückliegenden
Trainingseinheiten. „Es wird
immer besser“, sagt Pfannen-
schmidt und überlässt es da-
bei anderen, dies als War-
nung an die Konkurrenz zu
verstehen. Der Coach bewegt
sich sicher in der Gemengela-
ge zwischen Favoritenstel-
lung und Respekt vor der Geg-
nerschaft. „Wir wissen, dass
auf der anderen Seite immer
eine besonders motivierte
Mannschaft steht. Wir müs-
sen und wollen uns diesen Si-
tuationen aber jedes mal neu
stellen. Dazu gehört es, sich
immer wieder neu zu moti-
vieren. Bisher ist das ganz gut
gelungen.“

Das Treiben der Konkur-
renten um den einen Auf-
stiegsplatz zur 3. Liga be-
trachtet eher mit einem Auge.
Eintracht Hagen II festigte zu-
letzt mit dem 30:19-Sieg in
Volmetal seine Anwartschaft
auf eine Versetzung, die dritt-
platzierte SG Menden Sauer-
land Wölfe gewannen beim
33:32 gegen Gevelsberg-Sil-
schede ein weiteres Spiel nur
knapp. Die Sportfreunde Lox-
ten haben bisher nur gegen
die TSG und bei der überra-
schend starken Westfalia Her-
ne verloren. Es könnte also
durchaus sein, dass die Partie
der Bielefelder am 28. Januar
gegen Eintracht Hagen II –
das letzte der Hinrunde und
damit folglich auch das Sai-
sonfinale am 27. Mai – von ge-
hobener Bedeutung sein wird.
Doch zunächst hat Pfan-

nenschmidt ein Etappenziel
ausgegeben, das immerhin ein
wenig über seine Konzentra-
tion auf den nächsten Gegner
hinausgeht: „Sechs Punkte aus
den letzten drei Spielen des
Jahres sollen es sein. Damit

wir beruhigt in die Weih-
nachtspause gehen können.“
Also noch dreimal siegen statt
noch dreimal schlafen. Dazu
gehört ein Sieg am Samstag
in Soest. „Sehr unangenehm“,
mutmaßt Pfannenschmidt.
Aber sein Team ist ja ausge-
ruht.

Gute Ergebnisse – gute Laune. So wie hier Jens Bechtloff und Florian Schöße (r.) nach dem Sieg über Hahlen wollen die TSGer
bis zum Fest noch dreimal um die Wette strahlen. FOTO: SARAH JONEK

TSG-Trainer Niels Pfannen-
schmidt ist auch als Motivator
gefragt. FOTO: SARAH JONEK

Oberliga, nächsterSpieltag
Soester TV –TSGA-HBielefeld Sa., 19.00
Mennighüffen –Gevelsberg Sa., 19.30
Haltern/Sythen –W.Herne Sa., 19.30
SGMenden – SF Loxten Sa., 19.30
Villigst-Ergste – TuSVolmetal Sa., 19.30
Möllbergen – Ferndorf II So., 17.00
TuSBommern –Harsewinkel So., 17.00
Hagen II – Rödinghausen So., 17.00

1 Bielefeld 10 9 1 0 335:246 19: 1
2 Hagen II 10 8 1 1 334:267 17: 3
3 SGMenden 11 8 1 2 361:298 17: 5
4 SFLoxten 10 8 0 2 308:271 16: 4
5 W.Herne 10 7 0 3 312:294 14: 6
6 Bommern 11 7 0 4 339:315 14: 8
7 Rödinghau. 10 6 0 4 323:313 12: 8
8 Möllbergen 10 4 1 5 247:265 10:10
9 SoesterTV 11 5 0 6 331:327 10:12
10 Harsewin. 10 4 1 5 312:305 9:11
11 Hahlen 11 4 0 7 295:331 8:14
12 Mennighü. 11 4 0 7 295:332 8:14
13 Volmetal 10 3 0 7 265:301 6:14
14 Gevelsberg 10 3 1 6 251:270 6:14
15 Ferndorf II 10 3 0 7 268:287 6:14
16 Haltern/S. 9 1 0 8 213:286 2:16
17 Villigst-E. 10 0 0 10 231:312 0:20

Handball

Impuls für die Zukunft der Leichtathletik
Vorbild-Charakter in Westfalen: Der Sprintcup-Schülerwettkampf der SV Brackwede verbindet in der
Seidensticker-Halle Schulen und Vereine. Er gilt als richtungweisend, um den Nachwuchs zu begeistern.

Bielefeld (gf). „Solche Wett-
kämpfe sind eminent wichtig
für die Zukunft der Leichtath-
letik. Davon brauchen wir
künftig mehr, um Kinder und
Jugendliche für das Vereins-
training zu interessieren.“ Der
Besuch von Christian Breit-
bach hat der SV Brackwede
für ihre Arbeit im Nachwuchs-
bereich den Rücken gestärkt:
DerVerantwortliche fürdieJu-
gendbildungsarbeit im west-
fälischen Verband will die Zu-
sammenarbeit Schule-Verein
intensivieren und besuchte in
der Seidensticker-Halle das
Sprintcup-Sportfest der SVB.
Das Konzept des Volks-

bank-Schülercups betrachtet
er als vorbildlich, umganz jun-
ge Talente zu sichten, aber
auch allgemein wieder mehr
Kinder für die olympische
Kernsportart zu begeistern. 14
Schulen aus Bielefeld undUm-
gebungbeteiligtensichandem

Hallenwettkampf, fürdenAus-
richter SV Brackwede Sprint-
wettbewerbe und Weitsprung
ausgeschrieben hatte. Wegen
der aktuellen Grippewelle gab
es zwar einige Absagen. Aber
für die Kinder war der Wett-
kampf offenkundig ein tolles
Gemeinschaftserlebnis. Allen

voran die Sekundarschule Kö-
nigsbrügge beeindruckte mit
einem großen Teilnehmerauf-
gebot und gewann auch die
Punktewertung der beteilig-
ten Schulen mit 280 Zählern
vor der Bahnhofsschule Sen-
ne (207) und der Eichen-
dorffschule (135).

„Die Mitwirkung der Schu-
len hängt natürlich immer von
der Bereitschaft engagierter
Lehrkräfte ab“, sagt SVB-
Leichtathletik-Sportwart Wil-
fried Zinram, wünscht sich
aber auch noch mehr Unter-
stützungvonElternbei derGe-
staltung eines vielfältigen

Schulsports und der Unter-
stützung von Vereinsangebo-
ten: „Schließlich zeigen ja die
StatistikenmitdemhohenPro-
zentsatz an übergewichtigen
Menschen, wie wichtig es ist,
Kinder und Jugendliche für
Sport zu begeistern.“ Die SVB-
Leichtathleten sind in dieser
Richtung derzeit erfolgreich:
„In unseren Schüler-Gruppen
von Grundschul-Alters an ha-
ben wir großen Zulauf und
müssen schon um die Zeiten
für ausreichend Trainingsein-
heiten kämpfen.“
DieWettkampfserie um den

Volksbank-Schülercup wird
Ende Januar mit dem Mittel-
streckentag (400 und 800 Me-
ter) der Schulen in der Sei-
densticker-Halle fortgesetzt.
Der Stadtwerke-Teamcup soll
im März folgen. Weiterhin ge-
plant sind 2023 draußen ein
Bahnsportfest in Brackwede
und der Ummelner Crosslauf.

Start zu einem 50-Meter-Zeitlauf der W 10 mit der Zweitplatzierten Lena Miladinovic (r.) beim
Sprintcup-Sportfest der SV Brackwede in der Seidensticker-Halle. FOTO: GUNNAR FEICHT

Lewandowski siegt
mit nur einem Schuh

Leichtathletik: Starke SVB-Leistungen in den
Rahmenwettbewerben der Crosslauf-DM.

Bielefeld (gf). Dass High-
tech-Laufschuhe die Leistung
steigern, ist in der Marathon-
Szene ein brandaktuelles The-
ma. Deshalb fällt es völlig aus
dem Rahmen, wenn ein jun-
ger Athlet ein bundesweit be-
setztes Rennen mit nur einem
Schuh gewinnt: Diese Kunst-
stück ist Gustav Lewandowski
von der SV Brackwede bei den
Deutschen Crosslaufmeister-
schaften in Löningen gelun-
gen.
Der 15-Jährige Ummelner

setzte sich im Rahmenwettbe-
werb – DM-Titel werden erst
ab Jugend U18 und älter ver-
geben – gegen starke Konkur-
renz an die Spitze, obwohl in
der letzten Runde sein Lauf-
schuh buchstäblich auf der
Strecke blieb. Auch im Wett-
bewerbderMädchenW15und
jünger war ein blaues SVB-Tri-
kot vorne dabei: Jule Krüger
belegte den zweiten Platz des
Jahrgangs 2008 (W 14).
In Löningen, der laufver-

rückten Gemeinde im Land-
kreis Cloppenburg, ging es für
die Altersklassen M/W 15 und
jünger über 2,15 Kilometer.
GustavLewandowski hielt sich
auf dem anspruchsvollen Ge-
ländekurs mit zahlreichen
Hindernissen, einer Sandpas-
sage und kurzen, steilen An-
stiegen und Gefällstrecken zu-
nächst in einer fünfköpfigen
Spitzengruppe. Auf der zwei-
ten, größeren Runde setzte
sich der Dritte der M-15-DM
über 800 Meter dann mit nur
noch zwei Mitstreitern ab, als
ihm das Malheur passierte:
Einer seiner Spikes blieb im
Morast hängen. Doch auch auf
einer Socke setzte er zum ent-
scheidenden Antritt an und
hielt in 7:19 Minuten die hart-
näckigen Verfolger und in
Schach. Damit bestätigte Le-

wandowski seine Nominie-
rung für den Bundes-Nach-
wuchskader NK 2.
Die ein Jahr jüngere Jule

Krüger, ebenfalls ohne spe-
zielle Cross-Vorbereitung ge-
startet, belegte in ihrer Alters-
klasse W14 mit 8:29 Minuten
Platz zwei. Im gemeinsamen
Rennen mit den älteren W-
15-Mädchen hatte Krüger zu-
nächst versucht, in deren Spit-
zengruppe mitzuhalten, was
sich aber noch als zu flott er-
wies. „Das waren gute Leis-
tungen und wertvolle Wett-
kampferfahrungen. Und die
DMmit Siegerehrung undMe-
daillenvergabe auch für die
Rahmenwettbewerbe sorgt für
zusätzliche Motivation“, freut
sich SVB-Trainer Thorsten
Krüger, dass sich der Trip ins
Oldenburger Land für seine
Schützlinge gelohnt hat.
Eine DM-Medaille brachte

Karl Krahn (TuS Eintracht)
aus Löningen mit: Der Biele-
felder (Jahrgang 1937) war
einer der drei ältesten Teil-
nehmer der Titelkämpfe und
gewann in 31:25 Minuten für
4,12 Kilometer Silber in der
M85. JanNikulla (TSVE1890)
belegte über die Männer-Mit-
telstrecke (4,12 km) in 14:07
Minuten den 36. Rang.
Weitere Bielefelder Resul-

tate (alle SVB) – W55 (4,12
km): 13. Claudia Reimering
20:06;M50 (4,12 km): 12. Bo-
ris Pieper 15:59; M55: 9. Ingo
Wissmann 15:56, 28. Robert
Rohregger20:51(inderTeam-
wertung M50/55 zusammen
auf Platz acht). Die jungen
Brackweder Stadion-Leicht-
athleten Fynn undMathis Krü-
ger, Torben und Lasse Tim-
merhans, Alexander Buller-
mann, Konrad Schäbitz und
Lasse Blome liefen ohne Plat-
zierungsambitionen mit.

Jule Krüger (vorn) wurde
Zweite im Rahmenwettbe-
werb W 14.

Sieger mit einem Laufschuh:
Gustav Lewandowski von der
SVB. FOTOS (2): PAUL LEWANDOWSKI

VfB Fichte trauert
Fußball: Der langjährige Spieler und Trainer

Axel Lammel war immer ein Vorbild.

Bielefeld (bazi). Die Fußbal-
ler des VfB Fichte trauern um
Axel Lammel. Der ehemali-
gen Spieler und Trainer ver-
starb im Alter von 71 Jahren
und hat dem Verein noch ein
großzügigesGeschenkundda-
mit auch eine Verpflichtung
hinterlassen, die der Verein
gerne annimmt.
Lammel war in den Siebzi-

gerJahrenSpielerder1.Mann-
schaft des SV Fichte 06/07
und spielte in der 4. Liga.
Nach seiner aktiven Zeit über-
nahm er den Trainerposten
bei der 2. Mannschaft und
führte diese in die damalige
6. Liga, die Bezirksliga. „Er
war Fußballer durch und
durch, aber wichtig war ihm
immer die Menschlichkeit und
die Weitergabe seiner Lebens-
erfahrung und seines Wis-
sens“, heißt aus dem VfB-Vor-
stand. Nun hinterließ die Fa-
milie Lammel für die Zu-

kunftsakademie des Vereins
eine großzügige Spende, zu
der auch Freunde und ehe-
malige Sportgrößen der Re-
gion beitrugen. Die Spende
wird auf Wunsch der Familie
für das Projekt „Sport, Bil-
dung und Integration“ einge-
setzt.

Fichtes Axel Lammel starb mit
71 Jahren. FOTO: LAMMEL
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